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T o d e s fä lle  und Todesursachen b e im  Uhu (B ubo bubo) in  Bayern 

von  Jo a ch im  O b s t, A lexander S t ic h  und K a r l-H e in z  W ic k l

D ie  A rb e its g e m e in s c h a ft Uhu hat s ic h  bem üh t, in den le tz te n  Jahren 
a lle  ih r bekanntgew ordenen T od e s fä lle  von Uhus zu re g is tr ie re n  und e ine 
A usw ertung  d ie s e r Totfunde zu e rs te lle n . Bei d iesen  Funden wurden d ie  
im  H o rs t durch  S tö ru ng e n , K rankhe iten  usw . um gekom m enen Jungvöge l, 
so w ie  ausgeho rs te te  V ögel n ic h t m ite  inbezogen. D iese  V e r lu s te  werden 
an anderer S te lle  a u fg e z e ig t. Totfunde von ausgese tzten  V öge ln  haben w ir  
e b e n fa lls  n ic h t b e rü c k s ic h t ig t.

D ie Todesursachen fe s tz u s te l len war n ich t im m e r m ö g lic h , da w ir  von 
v ie le n  Funden e rs t spä te r e rfuh ren . Auch versäum ten  es d ie  F inder o ft ,  
d ie  Totfunde zur U ntersuchung e in z u s c h ic k e n . S ie  wurden v ie lm e h r für 
P räpara t io n szw ecke  v e rw e n d e t. T e ilw e is e  waren d ie  Uhus b e re its  s tark 
v e rw e s t; in e in ig e n  F ä llen  fanden w ir  nur noch S k e le ttre s te .

Für d ie  M it te ilu n g  von Totfunden danken w ir  H . B E E T Z , D r . E . B E Z Z E L , 
H . M Ö S TL, H . R E U TE R , C . S C H IC H TL, B . W E IS S E , K . W O LFR UM ,
G . W ITTM AN N  und H . Z A H N . Besonderen Dank m öchten  w ir  auch 
H errn A .  FÖRSTEL aussprechen, der uns unter anderem  auch se ine  A n 
gaben über Totfunde aus dem  Frankenwald und dem  bayerischen  V o g t
land zur V erfügung s te l l te .

Im  Z e itra u m  von 1947 b is  1976 wurden uns in Bayern 174 Totfunde be
ka n n t. D ie  53 von M E B S  (1972) v e rö ffe n tlic h te n  Funde s ind  h ie rbe i 
m ite in b e z o g e n . D ie  höchsten  V e rlu s te  waren in den H aup tverb re itungsge 
b ie ten  des Uhus zu ve rze ich n e n . So wurden im  Frankenwald und im  
Landkre is  H of 17 T o d e s fä lle  bekannt, im  nö rd lichen  F rankenjura  9o , im  
O be rp fä lze r Jura  18, in der A ltm ü h la lb  21, im  O berp fä lzer W a ld  15, 
im  B a ye rischen  W ald  2 , im  A lpenvo rland  2 und in den B ayerischen  A lpen  
4 . A ußerha lb  d iese r V e rb re itu n g sg e b ie te  waren 5 U h u -V e rlu s te  zu v e r
z e ich n e n .

In der A lb  s ind  d ie  Totfunde der Jahre 196o b is  1976 b e rü c k s ic h tig t; 
aus den Jahren 1947 b is  1959 liegen  je w e ils  nur ve re in z e lte  Funde vo r.
Der genaue Z e itp u n k t der Totfunde aus d iesen  Jahren konnte in  v ie le n  
F ä llen  n ich t m ehr b e s tim m t w erden .
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Bei B e rü cks ich tig un g  des Z e itra u m e s  der le tz te n  17 Jahre (19 6 o -1 97 6 ) 
wurden im  D u rc h s c h n itt jä h r l ic h  9 Uhus to t gefunden (M E B S  3 V e r lu s te  
pro Jahr im  Z e itra u m  von 1961-197o für den n ö rd lich e n  F ranken ju ra ) . 
D iese  in  der A bb ildung  e rs ic h t lic h e  Z ah l von T od e s fä lle n  kann n a tü r lic h  
n ich t m it  den w irk lic h e n  V e rlu s te n  b e im  Uhu ü b e re in s tim m e n , da nur 
e in  geringer P rozen tsa tz  gefunden w ird .  Außerdem  wurden s ic h e r noch 
e tlic h e  andere Funde g e m a ch t, von denen uns n ic h ts  bekannt is t .  D ie  
to ten  Uhus wurden entweder lie g enge lassen  oder für P räpa ra tionszw ecke  
m itge n o m m e n .

60 61 62 63 6U 65 66 67 68 69 70 71 72 73 71* 75 76

U hu-Totfunde aus Bayern 196o-1976
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Folgende Todesursachen konnten e rm it te lt  w erden:

an S tro m le itu n g  ve ru n g lü ck t 46

geschossen  28

vom  Z u g /A u to  überfahren  17

V e rd a ch t au f V e rg iftu n g  8

e rsch la g e n  7

im  F uchse isen  gefangen 7

m it  K o p fve rle tzu n g  gefunden 5

m it  F lüge lb ruch  b zw . flü g e lla h m  gefunden 4

K ra n kh e it 4

abgem agert gefunden 2

in  K rä h e n fa lle  gefangen 1

im  H a b ich tsko rb  gefangen 1

m it  Fußverle tzung  gefunden 1

vom  Hund g e risse n  (1 )  1

in  e in e r Regentonne um gekom m en 1

Unbekannte  Todesursachen 41

G esam t 174

(1 ) W a h rs c h e in lic h  war d ieses  T ie r v e rle tz t

Aus d ie se r Z usa m m e n s te llu n g  geht hervor, daß der größte A n te il von 
U h u -V e rlu s te n  auf d ie  Verdrahtung der Landschaft zu rückzu führen  is t .  
Von den 133 bekannten Todesursachen m achen D ra h tve rlu s te  35 % aus 
(M E B S  4o % für den n ö rd lic h e n  F rankenjura) . D iese r P rozen tsa tz  
w ird  w a h rs c h e in lic h  höher lie g e n , da d ie  m it  K op fve rle tzu n g , m it  
F lüge lb ruch  und flü g e lla h m  gefundenen Uhus te ilw e is e  auch an S tro m 
le itungen  um gekom m en se in  können. Bei d iesen  S tro m le itu n g s u n fä lle n  
s in d  m indes tens  13 F ä lle  m ite inb e zo g e n , bei denen d ie  Uhus d ire k t 
am  M ast den tö d lich e n  S trom stoß  e rha lten  haben, was über 28 % a lle r
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S tro m le itu n g s o p fe r a u sm a ch t. H ie rbe i hande lt es s ic h  m e is te n s  um  2 o -K V  
M asten  m it  M itte lÜ be rsp a n nu n g . S o lch e  "T o d e sm a s te n ", d ie  in  Bayern 
noch rech t häu fig  zu finden  s in d , s te lle n  e ine  große Gefahr da r, n ic h t nur 
fü r den Uhu, sondern auch für a lle  G roßvögel (H A A S  1 9 7 5 ). S ie  be 
s tehen aus Spannbeton oder M e ta ll m it  S tü tz is o la to re n . Ferner s in d  es 
A bspann- und U m spannm asten , bei denen d ie  Le itungsd räh te  besonders 
nahe an Q uertraversen v o rb e iz ie h e n . D ie  T a tsache , daß d ie  m e is te n  Uhus 
an F re ile itu n g e n  ve rung lücken , muß h ingenom m en w erden . Gegen d ie  "T o -  
desm a s te n " kann jedoch  e tw as un ternom m en w e rden . S o lch e  L e itu n g s 
m asten  können entweder is o lie r t  oder so um gebaut w erden , daß ke ine  
Gefahr m ehr b e s te h t. D ie s  is t  besonders v o rd r in g lic h  in U hu- und W a n 
d e rfa lke n g e b ie te n . Außerdem  s o llte  auf d ie  A u fs te llu n g  so lche r M a s te n 
typen  so fo rt v e rz ic h te t w erden .

EB E R T & KNOBLOCH (1972) be rich ten  von 13 Totfunden s e it  1948 aus 
S achsen , von denen a lle in  5 Uhus an H ochspannungs le itungen ve ru n 
g lü c k te n . In w e ite re n  4 F ä llen  s ind  Le itungsop fe r n ich t a u szu sch lie ß e n . 
GÖRNER (1973 b e rich te t von m ehreren Uhus (h ä u fig  über 1o E xe m p la re  
jä h r l ic h ) ,  d ie  an e le k tr is c h e n  Le itungen in Thüringen ve ru n g lü cke n . Im  
Gegensatz dazu geben BLONDEL & BAD AN (1976) fü r d ie  P rovence an, 
daß H ochspannungs le itungen w eniger gefährl ich  fü r den Uhu zu se in  
sch e in e n .

Den zw e itg röß ten  A n te il der bekannten Todesursachen nehmen d ie  g e 
schossenen Uhus e in  (21 %) . Le ider gehört der Abschuß von Uhus im m e r 
noch n ic h t der V ergangenhe it an: s e it 196o w urden noch 19 E xe m p la re  
geschossen . D ie  D u n k e lz iffe r  w ird  jedoch  w e ita u s  höher lie g e n . In 4 
w e ite ren  F ä lle n , d ie  uns bekannt w urden , s in d  Uhus v e r le tz t gefunden 
worden, d ie  angeschossen w aren , und nach P fle g e  w ieder fre ig e la s s e n  
werden ko nn ten . T e ilw e is e  waren s ie  jedoch  n ic h t m ehr fre ila n d ta u g l ic h .
E s is t zu h o ffen , daß bei Bekanntw erden von A bschüssen in Z uku n ft 
schärfe r gegen d ie  be tre ffenden "Jä g e r"  vorgegangen w ird .

D ie  vom  Z u g /A u to  überfahrenen Uhus ergeben e inen  re la t iv  hohen P ro 
zen tsa tz  von 13 %. D iese  Gefahr is t fü r den Uhu n ic h t u n e rh e b lich , da 
durch fas t a lle  U hurevie re  gut ausgebaute S traßen und E is e n b a h n lin ie n  
du rchz iehen .

Von den 7 ersch lagenen wurde e in  Uhu in e iner H opfenanlage v e r le tz t 
gefunden und ansch ließend g e tö te t. E in  anderer wurde für P rä p a ra tio n s - 
zwecke e rsch lagen , nachdem  er in e ine  K rä h e n fa lle  geraten w a r. E in  
w e ite re r wurde vorher im  Fuchse isen gefangen und ansch ließend e rsch la g e n . 
Gerade d ie  Fuchse isen  (7  F ä lle  + 1) und d ie  K rä h e n fa lle  s te lle n  e ine  
große Gefahr für den Uhu d a r. In K rähen fa llen  wurden jedoch w e ita u s
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m ehr Uhus ge fangen , konnten aber re c h tz e it ig  w iede r fre i ge lassen  w erden. 
FÖR STEL (1973) b e ric h te t von 8 F ä llen  a lle in  in  N ordbayern . E s wäre 
w ü n sch e nsw ert, w enn auf das A u fs te l len von K rä h e n fa lle n  in U hurevieren 
v e rz ic h te t w ü rde .

Über d ie  Funde m it  unbekannter Todesur sache kann w en ig  ausgesagt 
w e rde n . M ö g lic h e rw e is e  is t  davon e in  größerer T e il an K ra n kh e it g e s to r
ben .

B e i näherer B e trach tung  der Todesursachen is t zu bem erken , daß gerade 
d ie  N a ch s te llu n g e n  des M enschen d ie  z w e ith ä u fig s te  Todesursache be im  
Uhu d a rs te l l t .  D ie  geschossenen und d ie  e rsch lagenen Uhus ergeben 
e inen  P ro ze n tsa tz  von 26 % der bekannten T odesursachen. M it  zunehm en
der E in s ic h t  fü r d ie  E rh a ltu ng  unserer bedrohten P fla n z e n - und T ie rw e lt 
s o ll te  d ie s  wohl in  Z uku n ft besser aussehen; denn was nü tzen  enorm e 
S ch u tzans trengungen , wenn s ie  so rasch w ieder zu n ich te  gem ach t w erden .

S um m ary

A ll  the  E a g le  O w ls  found dead between 1947 and 1976 w ere e xa m in e d . 
A lto g e th e r  there  were 174 dead o w ls .  The m a in  causes o f dea ths w ere: 
a c c id e n ts  a t power lin e s : 46 (34  %) , sh o t: 28 (21 % ), k i l le d  by t ra in s /  
c a rs : 17 (13  %) , s la ye d : 7 (5  % ), caught in  fo x - tra p s : 7 , su sp ic io n  
o f p o is o n in g : 8 ; in ju r ie s  to  the head: 5 .

In 23 % o f the  cases it  w as not p o ss ib le  to  fin d  out the cause o f dea th . 
W ith  regard to  the  pe riod  between 196o and 1976, from  w h ich  we have 
m ore  regu la r d e ta i ls ,  th is  leads to  an annual quote  o f 9 dead E ag le  
O w ls . The percentage o f the shot and s layed  E ag le  O w ls  is  26 %.
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